

Der Generalstreik im Hamburger Hafen – Quellen –
B Handzettel aus der Zeit des Hamburger Hafenstreiks
Streik im Hamburger Hafen. 

Ein Arbeiter, der auf seine Ehre hält, rührt während des Streiks im Hafen kein Stück Arbeit an! […]

C Handzettel vom Anfang Dezember 1896

Große öffentliche Versammlung aller Frauen der im Streik befindlichen Hafenarbeiter und Seeleute am Montag, den 7. Dezember, Nachmittags 3 Uhr […]

Die Streikkommission

N.B. Durch die Abweisung des Schiedsgerichts haben die vereinigten Unternehmerverbände gezeigt, daß es ihnen um einen Frieden nicht zu thun ist. Sie protzen und pochen auf ihren Geldsack und wünschen einen Kampf bis zur Ermattung. Sie wünschen Eure Männer noch mehr zu Knechten und zu gefügigen und willenlosen Werkzeugen zu zwingen. Hierzu erscheint ihnen der Hunger der Familie als das geeignete Mittel. Deshalb wollen sie den Streik bis auf’s Messer weiter führen. Geldmittel zur Unterstützung der Streikenden sind genügend vorhanden. Deshalb nicht verzagt. 

Aushalten! Der Sieg ist unser! […]

E Aufruf der Streikleitung zur Abstimmung einer Fortsetzung des Streiks (Januar 1897)

Die heutigen Versammlungen sind die wichtigsten, die während des Streiks stattgefunden. Durch Abstimmung soll entschieden werden, ob der Kampf fortdauern oder beendet werden soll! Sämmtliche Streikenden müssen am Platze sein!
Arbeiter! Genossen! Neun Wochen habt Ihr Eure Ruhe und Besonnenheit bewahrt, habt zusammengestanden wie Ein Mann! Als klassenbewußte Arbeiter erwarten wir von Euch, daß Ihr bis zum letzten Augenblick ausharren werdet! Was immer von Euch beschlossen wird, der Beschluß der Mehrheit der Streikenden muß von jedem Einzelnen respektiert werden. 

Aus den Versammlungen darf vor Schluß derselben keiner sich entfernen. Das Gesammt-Abstimmungsresultat wird überall vor Schluß verkündet und darnach die entsprechenden Maßnahmen bestimmt werden. 



    Transkribiert nach hamburg-fotoarchiv.de
F Bekanntmachung des Hamburger Senats vom 14. Dezember 1896

Bekanntmachung.

Die Haussammlungen der im Ausstande befindlichen Arbeiter sind in Folge des neuerdings immer zudringlicher gewordenen, gelegentlich sogar mit versteckten Drohungen verbundenen Auftretens der Sammler zu einer unleidlichen Belästigung und Bedrängung der Bewohner in Stadt und Land ausgeartet. Diese Sammlungen werden deshalb als der öffentlichen Ordnung zuwiderlaufend hiermit verboten. 

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 36 M[ark], eventuell mit entsprechender Haftstrafe geahndet. 

Mit der Durchführung dieses Verbots sind die städtische Polizei-Behörde und die Land-herrenschaften beauftragt. […]
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G Handzettel und Flugblätter für Arbeiter, die nur Plattdeutsch sprachen

Männer, der Sieg ist unser!!
Noch ein paar Tage und die Arbeitgeber müssen uns die gerechten Forderungen bewilligen. Die ganze Menschheit hat ihre Sympathie für uns ausgesprochen und gibt uns alle möglichen Mittel zur Unterstützung.
Darum, nochmals, Jungs, haltet fest zusammen bis zum Äußersten.
Die streikenden Hafenarbeiter und Seeleute

                                                                                                                                        transkribiert nach Staatsarchiv Hamburg

Jungs, haltet durch!

Wenn wir zusammengestanden haben, hat uns noch keiner was getan. 

Kein Hafenarbeiter darf eher wieder an die Arbeit gehen, bis alle Forderungen sämtlicher Hafenarbeiter bewilligt worden sind. 

Die streikenden Hafenarbeiter und Seeleute.
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